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Stadt Ribnitz-Damgarten  
 

 

 

Niederschrift 

15. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Jugend und Soziales 
 

Sitzungstermin: Dienstag, 25.01.2022 

Sitzungsbeginn: 17:35 Uhr 

Sitzungsende: 19:50 Uhr 

Ort, Raum: Begegnungszentrum, G.-A.-Demmler-Straße 6, 18311 Ribnitz-Damgarten 

 
Anwesend 
 
Vorsitz 
Tino Leipold anwesend 

  

 
Mitglieder 
Christina Bonke anwesend 

Uwe Brandenburg anwesend 

Frank Kasch anwesend 

Max Kuster anwesend 

Oliver Müller anwesend 

Katrin Stadtaus anwesend 

Katja Zühlsdorff anwesend 

  

 
Verwaltung 
Thomas Huth anwesend 

Stefanie Kleinfeldt anwesend 

Silke Kunz anwesend 

  

 
Schriftführer 
Marc Noack anwesend 

  

 
 
Abwesend 
 
Mitglieder 
Ruth Steinke entschuldigt 
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Gäste: 

Medizinisches Versorgungszentrum: Dr. Falko Milski 

Kassenärztliche Vereinigung: Steffen Kaulisch 

Herr Frank Ilchmann 

Presse: Ostsee-Zeitung  
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Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil 
 
1| Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 

und der Beschlussfähigkeit 
  
 

  

2| Feststellung der Tagesordnung 
  
 

  

3| Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 16.11.2021 mit 
Protokollkontrolle 
  
 

  

4| Information kassenärztliche Vereinigung MV & Med. 
Versorgungszentrum über die Ärzteversorgung in der Stadt 
  
 

  

5| Anfragen/Mitteilungen 
  
 

  

 
Nichtöffentlicher Teil 
 
6| Auskünfte/Mitteilungen 

  
 

  

7| Schließung der Sitzung 
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Protokoll 
 
Öffentlicher Teil 
 
 

1| Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit 
 

Herr Leipold eröffnet um 17:35 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit mit zu diesem Zeitpunkt 8    
anwesenden Ausschussmitgliedern fest. 
 

 
 

 
 

2| Feststellung der Tagesordnung 
 

Zur vorliegenden Tagesordnung gab es keine Änderungsanträge. 
 

 

 

 
 

3| Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 16.11.2021 mit Protokollkontrolle 
 

Das Protokoll der 14. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Jugend und Soziales vom 
16.11.2021 wurde einstimmig bestätigt. 
 

 
 

 
 

4| Information kassenärztliche Vereinigung MV & Med. Versorgungszentrum über die 
Ärzteversorgung in der Stadt 
 

Herr Leipold begrüßt Herrn Dr. Milski, Medizinisches Versorgungszentrum Ribnitz-
Damgarten, sowie Herrn Kaulisch, Kassenärztliche Vereinigung. Herr Leipold erläutert, dass 
in einer Ausschusssitzung vor einigen Jahren feste Einzugsbereiche zur Ansiedlung von 
Ärztinnen und Ärzten erläutert wurden und die heutige Sitzung genutzt werden soll, 
tiefergreifende Informationen zu erhalten, wie die ärztliche Versorgung abgesichert werden 
kann. Herr Leipold übergibt das Wort an Herrn Dr. Milski. Herr Dr. Milski bedankt sich für 
die Einladung und erläutert anhand einer Präsentation (dem Protokoll beigefügt), dass rund 
12 bis 14 Jahre nach dem Abitur für das Medizinstudium, Weiterbildung zum Facharzt und 
Zusatzqualifikationen vergehen, bis ein Facharzt / eine Fachärztin tätig werden und sich 
niederlassen kann. Aus diesem Grund ist die frühzeitige Planung und die Gewinnung von 
Nachwuchs sehr wichtig (Schülerpraktika, freiwilliges soziales Jahr; akademisches 
Lehrkrankenhaus seit 2017, Vorlesungen an Universitäten und praktische Ausbildung für 
maximal 6 Studierende, Vorstellungstour für Medizin-Studierende). Die Bodden-Kliniken 
Ribnitz-Damgarten GmbH verfügt derzeit über 31 Weiterbildungsbefugnisse zum Facharzt / 
zur Fachärztin. Herr Dr. Milski erläutert weiter, dass eine sehr gute ärztliche 
Stellenbesetzung vorliegt. Lag diese 2009 noch bei 33 Ärztinnen und Ärzten, so liegt diese 
derzeit bei 61 Ärztinnen und Ärzten. 2013 wurde das Medizinische Versorgungszentrum 
(MVZ) gegründet, welches zum Ziel hat, Praxen in der Region zu erhalten und durch eigenes 
Personal nachzubesetzen. Das MVZ beinhaltet folgende Fachrichtungen: Allgemeinmedizin, 
innere Medizin, Orthopädie und Unfallchirurgie, Allgemein- und Bauchchirugie und Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde. Herr Dr. Milski beschreibt, dass die Bedarfsplanung von Ärztinnen 
und Ärzten nicht den Erfordernissen im ländlichen Bereich entspricht und wünscht sich, dass 
die Plangebiete kleinteiliger werden. Als Beispiel führt Herr Dr. Milski auf, dass Ribnitz-
Damgarten zusammen mit Stralsund einen Bereich bildet. Zur örtlichen Zuständigkeit nennt 
Herr Dr. Milski ein praktisches Beispiel: für einen in der Bodden-Kliniken stationären 
Patienten erfolgt eine Computertomographie direkt im Gebäude. Für ambulante Patienten 
muss die örtlich zuständige Praxis, welche sich in Stralsund oder Rostock befindet, 
aufgesucht werden.  
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Ein weiteres Problem ist, dass bei der Bedarfsprüfung der Anzahl von Ärztinnen und Ärzten 
Urlaubsgäste in der Region nicht berücksichtigt werden, weshalb innerhalb der Saison oder 
bei Veranstaltungen die Krankenhäuser und Arztpraxen oft überlastet sind und der 
kassenärztliche Notdienst zu große Versorgungsbereiche zugewiesen bekommt.  
Herr Leipold bedankt sich für die Erläuterungen und übergibt das Wort an Herrn Kaulisch.   
 
Herr Kaulisch bedankt sich für die Einladung und erläutert anhand einer Präsentation (dem 
Protokoll beigefügt), dass die kassenärztliche Vereinigung für die Versorgungsplanung von 
Ärztinnen und Ärzten und den Bereitschaftsdienst in den einzelnen Einzugsbereichen 
zuständig ist. Das Problem, so Herr Kaulisch, besteht darin, dass derzeitige 
Einzugsbereiche, wie von Herrn Dr. Milski angesprochen, gerade in ländlichen Bereichen 
nicht attraktiv sind. Jedoch kann die Kassenärztliche Vereinigung diese Einzugsbereiche 
nicht ändern, da die Richtlinie des gemeinsamen Bundesauschusses diese 
Planungsbereiche festlegt. Auf Landesebene liegt ein Raumordnungsplan vor, jedoch hat der 
Landesausschuss kaum Möglichkeiten, in die Planungsbereiche des Bundes einzugreifen.  
Durch diese Planungsbereiche kann sich eine Praxis beispielsweise in Stralsund ansiedeln, 
welche dann auch für den Bereich Ribnitz-Damgarten zuständig ist. Um die Nachbesetzung / 
Neugründung auf Grundlage des Versorgungsplanes in ländlichen Bereichen attraktiver zu 
gestalten, bietet die kassenärztliche Vereinigung Förderprogramme von bis zu 75.000 € an. 
Nach der derzeitigen Bedarfsplanung ist die Zulassung für weitere Ärztinnen und Ärzte in 
Ribnitz-Damgarten nur mit Sondergenehmigung gegeben. Aufgrund des hohen 
Altersdurchschnitts sieht die Kassenärztliche Vereinigung in den nächsten 5 Jahren 
allerdings eine ärztliche Unterversorgung. Als Planungsgrundlage werden die Fallzahlen in 
den Praxen, Einwohnerverhältniszahlen (auf ca. 1.300 Einwohner beispielsweise 1 Hausarzt) 
sowie die Entfernungen (30 Kilometer zumutbar) zu den jeweiligen Praxen berücksichtigt. 
Wie von Herrn Dr. Milski beschrieben, werden Urlaubsgäste nicht berücksichtigt.  
Anhand der Präsentation stellt Herr Kaulisch die Einzugsbereiche sowie die für diesen 
Bereich zugeteilten Praxen vor. Frau Kunz erfragt, ob Ribnitz-Damgarten für die Ärztinnen 
und Ärzte attraktiv ist und ob bei der Betrachtung der Fallzahlen auch Bürgerinnen und 
Bürger betrachtet werden, welche auf einen Termin warten. Herr Kaulisch antwortet dazu, 
dass aufgrund eingehender Nachfragen zur Niederlassung von Ärztinnen und Ärzten Ribnitz-
Damgarten als Ansiedlung für eine Arztpraxis nicht sehr attraktiv ist.  
Im Vordergrund stehen größere Städte. Bei der Betrachtung der Fallzahlen werden 
Wartende für einen Termin nicht betrachtet. Ebenso, so Herr Kaulisch, kann grundsätzlich 
jede Praxis die zu erbringende Fallzahl selbst festlegen (Recht auf Berufsfreiheit).  
Tritt eine Praxis kürzer, wird der erhöhte Bedarf jedoch nicht an anderer Stelle aufgestockt. 
Die Ausschussmitglieder sowie die Verwaltung erfragen, welche Maßnahmen ergriffen 
werden können, um Praxen in Ribnitz-Damgarten bzw. auch im ländlichen Bereich halten 
bzw. gewinnen zu können. Herr Kaulisch antwortet darauf, dass die grundsätzlichen 
Einzugsbereiche nur durch den Bundesausschuss (Gremium der gemeinsamen 
Selbstverwaltung: g-ba.de/ueber-den-gba/wer-wir-sind/)  angepasst werden können. 
Grundsätzlich können Wohnsitzgemeinden beispielsweise attraktive Räumlichkeiten zur 
Verfügung stellen, um einer Abwanderung entgegenzuwirken. Herr Huth erfragt, ob bei 
ausscheidenden Ärztinnen und Ärzten eine Nachbesetzung durch das MVZ erfolgen kann. 
Herr Dr. Milski antwortet dazu, dass eine Nachbesetzung durch das MVZ nur gewährleistet 
werden kann, wenn Interessenten dieser jeweiligen Fachrichtung vorhanden sind und diese 
Fachausbildung durch das MVZ erfolgt. Eine Gynäkologische Ausbildung gehört 
beispielsweise nicht dazu. Herr Dr. Milski erläutert weiter, dass eine Ausweitung des MVZ 
mit strengen Auflagen verbunden ist, welche derzeit nicht erfüllt werden können.  
Frau Zühlsdorff erfragt, welche Wartezeit auf einen Termin bei einem Facharzt / einer 
Fachärztin angemessen ist. Herr Kaulisch berichtet dazu, dass die Terminservicestelle 
(eterminservice.de/terminservice)  weiter ausgebaut und bekannt gemacht werden soll. 
Durch die Mitarbeitenden wird die Dringlichkeit der Patienten beurteilt und dementsprechend 
Termine vergeben. Herr Leipold dankt Herrn Dr. Milski und Herrn Kaulisch für die 
Erläuterungen.  

http://www.g-ba.de/ueber-den-gba/wer-wir-sind/
https://www.eterminservice.de/terminservice
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Die Verwaltung wird mit Herrn Kaulisch und Herrn Dr. Milski die weitere Verfahrensweise 
besprechen. Ziel ist es, Ribnitz-Damgarten für die Niederlassung von Ärztinnen und Ärzten 
attraktiver zu gestalten.   
 
 

 

 
 

5| Anfragen/Mitteilungen 
 

Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 
Der öffentliche Teil ist um 19:50 Uhr beendet. 
 
 

 
 

 

Nichtöffentlicher Teil 
 
 

6| Auskünfte/Mitteilungen 
 

Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 

 

 

 
 

7| Schließung der Sitzung 
 

Es liegen keine weiteren Wortmeldungen vor, sodass Herr Leipold um 19:50 Uhr die Sitzung 
beendet. Die nächste Ausschusssitzung findet am 29.03.2022 um 17:30 Uhr statt.  
Der Tagungsort wird mit der kommenden Einladung bekanntgegeben. 
 
 

 
 

 
 
   

 
   

Tino Leipold 
Vorsitz 

 Marc Noack 
Schriftführung 

 



Antragsteller Maßnahme / Projekt

Ausgaben Einnahmen 2021 2020 2019

1. Personalkosten gesamt 170.000,00 € Zuwendung von öff. 

Trägern (LK, Tessin, Amt 

Recknitz-Trebeltal)

4.000,00 €

Beiträge Verbände + GEZ 1.055,00 € Spenden 23.700,00 €

Bürobedarf 1.400,00 € Personalkosten MAE/BFD/§16i148.000,00 €

Fahrzeugkosten 38.000,00 € Einnahmen Tafelgäste: 62.500,00 €

Tel./Internet 1.200,00 € Mitgliedsbeiträge 555,00 €

Betriebsbed./VM/Arbeitskl. 2.800,00 €

Corona & Hygiene 13.300,00 €

Räume Betriebskosten 13.000,00 €

GESAMT: 240.755,00 € GESAMT: 238.755,00 € 2.000,00 €         1.500 € 1.500 € 1.000,00 €   1.000,00 €   1.000,00 €   

2.

Personalausgaben: 102.711,98 € Zuwendung von öff. 

Trägern: 1.100,00 €

Sachausgaben: 13.200,00 € LaGuS MV: 100.179,00 €

sonstige Kosten 2.050,00 € LK V-R: 16.212,98 €

GESAMT: 117.961,98 € GESAMT: 117.491,98 € 470,00 €             Zustimmung 470,00 € 470,00 €       470,00 €       470,00 €       

3.

Personalkosten gesamt 182.351,84 € Zuwendung von öff. 

Trägern:

198.466,50 €

Sachausgaben: 20.692,60 € Eigenmittel des Trägers 1.638,14 €

Honorare 1.560,00 € Spenden von Ämtern 1.500,00 €

GESAMT: 204.604,44 € GESAMT: 201.604,64 € 3.000,00 €         Zustimmung 3.000 € 3.000,00 € 3.000,00 € 3.000,00 €

4. Honorare Künstler 1.050,00 € Spenden 200,00 €

Unterhalter 150,00 €

Ausstattung 250,00 €

Saalmiete 50,00 €

GESAMT: 1.500,00 € GESAMT: 200,00 € 1.300,00 €         1.000 € 1.000 €

Kontierung: 3.5.1.00.200; 54159000 Beantragte Zuschüsse GESAMT: 6.770,00 €      

Haushaltsansatz 2022 9.000,00 €      

Erhalt der Schuldner- und 

Verbaucherinsolvenzberatungsstelle 

in Ribnitz-Damgarten. 

(Beraten von Ratsuchenden zu ihrer 

Schuldensituation, zu verschiedenen 

Finanzierungs- und 

Sozialleistungsfragen, zu 

Vertragsrechtsfragen, zur 

Krisenintervention in familiären 

Haushalten, zu den Möglichkeiten 

der Schuldenregulierung sowie zum 

Arbeitslosenverband M/V 

e.V. Schuldner- und 

Insolvenzberatungsstelle, 

Lange Straße 39, 18311 

Ribnitz-Damgarten

informatorisch - bewilligter Zuschuss

Dorfverein Klockenhagen, 

Mecklenburger Str. 27,

18311 Ribnitz-Damgarten

Seniorenbetreuung 

3x Seniorentreffen mit Rentner über 

70 Jahre

ca. 55-60 Rentner über 70 Jahre 

kommen zu den Veranstaltungen mit 

Künstlern, Oper, Operette

Tafel Bad Sülze e.V., 

Kastanienallee 10, 18334 

Bad Sülze

Abholung der Lebensmittel von 

Sponsoren und deren Auslieferung in 

die Ausgabestellen der Bad Sülzer 

Tafel und Bringedienst 

Begründung Verdopplung der Spende

steigende Zahlen der Bedürftigten

Bevölkerung kauft mehr Lebensmittel 

über den MHD, daher weniger 

Lebensmittel als Spende

pandemiebedingter Mehraufwand

steigender Prozentsatz der Senioren

pro familia                      

Schwangeren-

beratungsstelle, Grüne 

Straße 2, 18311 Ribnitz-

Damgarten

Beratungsstelle für Schwangere und 

deren Partner bzgl. 

Unterstützungsmöglichkeiten vor der 

Geburt, mutterschutzrelevante 

Fragestellungen, Elterngeld, 

Elternzeit, Umgangsrecht, Kitaplätze, 

Konfliktberatung gem. §§ 218 + 219 

StGB, Beratung zur "Vertraulichen 

Geburt" ... Antrag auf 

Defizitausgleich, da die Sach- und 

Personalkosten nur zu 90% vom Land 

finanziert werden

Finanzierungsplan Beantragter 

Zuschuss

Empfehlung 

Ausschuss

Empfehlung der 

Stadtverwaltung





































1) KommInv-

förderg. 56%

2) EFRE 

Städtebauf. 75%

3) EFRE Berliner 

Str. 75%

3) außerh. 

Förderg.

Gesamt

Gesamtkosten alt 16.405.632,00 € 6.154.440,00 € 3.502.526,00 € 3.431.000,00 € 29.493.598,00 €
Mehr-/Minderkosten Stand März 

2022

534.368,00 € 379.560,00 € 0,00 € 262.000,00 € 651.928,00 €

Gesamtkosten neu 30.145.526,00 €
Haupt-Förderung b) 9.000.000,00 € 4.501.387,89 € 2.543.480,25 € -

KOFI-Antrag 60% - 900.277,58 € - -

SBZ-Antrag 65% 3.984.972,62 € - - -

Eigenanteil neu 3.955.027,38 € 1.132.334,53 € 959.045,75 € 3.169.000,00 € 9.215.407,66 €
Eigenanteil alt 3.420.659,38 € 752.774,53 € 959.045,75 € 3.431.000,00 € 8.563.479,66 €

alt neu

Zusammensetzung 3): Interimslösung (Containerschule) 2500000 2.390.000,00 €
Umzüge 281000 131.000,00 €
Möblierung 550000 550.000,00 €
Abbruch Sportstudio 100000 98.000,00 €

3.431.000,00 € 3.169.000,00 €

262.000,00 € weniger

Berechnung Mehrkosten 1) KommInv-

förderg. 56%

2) EFRE 

Städtebauf. 75%

Gesamt neu 16.940.000,00 € 6.534.000,00 €
Gesamt alt 16.405.632,00 € 6.154.440,00 €
Mehrkosten 534.368,00 € 379.560,00 €

913.928,00 €
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